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(3i0l)-l) Nr. ,4773.

Konkurs-Ausschreibung.
Es ist zu besehen die Stelle eines forstlichen

Veirathes bei der dalmatinischen Statthalterci
mit dem Range und Charakter eines Forstmei-
sters zweiter Kliffe. Die Honkursbedingungen
sind enthalten in der ersten Verlautbarung der
bezüglichen Konkursauöschreibung vom 16. August
l. I . , Z. »4773/4314, in der Laibachcr Ztg.
Nr. 209 vom l3 . September l8«5.

Zara, am !6 . August l8«5.

V o n der k. k. da lm. S t a t t h a t t e re i .

(:N2») Nr. 9210.

Kundmachung
in Vetreff der Wiederbesetznng des k. k. Ta«
bak-Tubverlages zugleich Stempelmarken»
Kleinverschleiftes zu Neumarktl in Krain.

Von der k. k. Finanz«Direktion für Krain
wird bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak-
Subvcrlag, zugleich Stempelmarkcn - Kleinver--
ĉhleiß zu Ncumarkll in Krain im Wege öffent-

licher Konkurrenz mittelst Ueberreichung schrift«
licher Offerte demjenigen als geeignet erkannten
Bewerber verliehen werden wi rd , welcher die
geringste Vcrschleißprovision anspricht, oder auf
jede Provision Verzicht leistet, oder ohne An-
spruch auf eine Provision diesen Subvcrlag ge-
gen Entrichtung eines jährlichen Pachtschillings
(Gewinnstrücklaffes) zu übernehmen sich verpflichtet.

Dieser Verschleißplah hat seinen Material-
bedarf an Tabak bci dem 2 ^ Meilen von
Neumarktl entfernten k. k. Tabak'Distrikts-Ver,
läge in Krainburg und das Stempelmateriale
bei dem k. k. Steueramte in Neumarktl abzu°
fassen, und es sind demselben l » Tabakkleinvcr«
schlcißer zur Fassung zugewiesen.

Nach dcm ErtragnisiauSweis»', welcher das
Werschleißcrgcbniß einer Iahrcsperiode, d. i. vom
!. November l8»l3 bis 3 l . Oktober l«64, um-
faßt und bei der k k. Finanz-Direktion sammt
den näheren Bedingungen und den Verlags'
auölagcn eingesehen werden kann, betrug der
Verkehr in dem gedachten Zeitraume an Tabak
14.734 Pfund im Gcldwctthe von l<).7!2 fl.
9 / , kr. ö. W.

Der Tabak'Klcinverschleiß gewährte einen
jährlichen Brutto-Ertrag von 4:j9 si. 92 ' / , kr.

Außer dem 2 ' / , ^ Gutgewichte vom or-
dinär geschnittenen Rauchtabak wird kein ande»
reö Gutgewicht zugestanden.

Nur die Tabakvcrschlcißprovision des erle-^
digtcn Subverlagcs hat da5 Objekt des Anbo-
tes zu bilden.

Für diesen Suliverlag ist, falls der Erstcher
das Tabakmateriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen Willens ist, ein stehender Kredit be-
messen, welcher durch eine ,n Barem, oder mit-
telst öffentlicher Kredilöpapiere, oder mittelst
Hypothek zu leistende Kaution von «MW fi.
ö. W. für daS Tabakmateriale und Geschirr
sicherzustellen ist.

i e d e 5 n ? a 7 ^ " ? ^ ^ s Kredites gleich ist der
^ c 7 v o l r ^ " ^ l ^ d e sogenannte ^angreifbare,

Die Fassungen an Stempelmarken sind
","ch Abzug der systemisirten l ' / °/ Provision
Nn-d,e dem Erläge zum Verschl/i c überlas-

,..? 7 - " '" '̂  "' einschlief abwart?
l'al zu berichtigen.

tes w^d" n i ^ " " ^ ^ / " ' ^ des Verlagsgeschaf-
m " 5 3"gchch.rt und es bleibt jede wie

' M l geartete nachträgliche Entschädigungöfor-
dcr g oder ein Anspruch auf Erhöhung der
P ov.,wn des Verlegers während der Verlags-
suyrung gänzlich ausgeschlossen.

Die Kaution ist noch vor Uebernahme des
Verlagsgeschaftes und zwar binnen vier Wochen
vom Tage der dem Erstcher bekannt gegebenen
Annahme seines Offertcs zu leisten.

! Die Bewerber um diesen Tabak-Subvcrlag
haben zehn Prozent der Kaulion im Betrage
von Nil» si. ö. W. als Aaoium vorläufig beim
k. k. Steueramte in Ncumarkll o0»r bei der
hiesigen k. k. Landeshaupttassc zu erlegen u:id
die Quittung hierüber dcm mit einer 5U-kreuzer-
Stempelmarke zu versehenden versiegelten Os-

, ferte bcizuschlilßen,
! Die Offerte sind längstens
z b is l « . Ok tobe r l i ^ 6 5 ,

j M i t t a g s 12 Uhr , mit del Aufschrift : ,,Of'
!fert für den Tabak.Suboeilag in Neumarktl"
^ bei dem Vorstande der k. k. Finanz ^ Direktion
! in Laibach einzubringen.
! Jedes Offert ist nach dem dieser Kund«
^ machung beigefügten Formulare zu verfassen und
mit den dokumentirtcn Nachweisungen:

») über das erlegte Vadium;
d)üdcr die erreichte Großjährigkeit;
l)) über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

! zu vechhcn.
Auch muß dasselbe die Vcrschlcißprozente,

welche der Offercnt für den Tabatverschlelß be-
^ ansprucht, mk Buchstabe^ geschrieen enthalten.
s I m Falle der Erstcher diesen Verschleiß.
! platz gegen Entrichtung eines bestimmten jähr'
! lichen Betrages zu übcrnchnnn sich verbindlich
i macht, wird'bedungen, daß dieser PachtschlÜing
I in monatlichen Raten vorhinein bei der hiesigen
k. k. Landeshauptkasse zu entrichten ist und daß
wegen eines auch nur mit einer Monatsrate
sich ergebenden Rückstandes si'lbst dann, wenn
solcher innerhalb der Dauer des AufkündigungS»

> tcrmincö vorfallt, der Verlust orö Verschleiß'
platzet» von der Behörde sogleich verfügt werden
kann.

Jene Offercnten, deren Anbot nicht ange»
nommen w i l d , eiyallen das Vadium unmitlcl-
dar „ach geschlossener Kunkullenz-äjeryandlulig
zurück, daü Vadil ini deä ErstcycrS aber wird

! bis zum Erläge der voUstäudigen Kaution, oder
, falls die Materialbezüge gegen Barzahlung statt-
! finden sollen, bis zm völligen Material-Bevor-
> rathigung zurückdchaltcn.

Offerte, welche der angedeuteten Eigen,
schaftcn oder Behelfe ermangeln, sowie jene,
die unbestimmt lauten, oder sich auf auf An-
bote anderer Bewerber berufen, werden nicht
berücksichtiget.

Ebenso bleiben die nach Ablauf der Kon-
I kurrenzfrist einlangenden, sowie auch jene Of«
ferte, welche den Antrag der Rücklassung eineo
Rlchegenujses enthalten, unberücksichtigct.

Bci gleichlautenden Offerten wird sich von
der k. k. Finanz-Direktion m Laibach die Wahl
vorbehalten.

Die gegenseitige ^ufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines in ocn bestehenden Vor-
schriften vorgesehenen Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verlagögeschäfre einzutreten hat,
auf drei ^Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz, sind jene Personen
ausgeschlossen, welche^ nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Vertragen überhaupt unfähig
sind, dann jene, welche wegen eines Verbre-
chens wegen Schleichhandels , oder einer schwe-
ren Gcfallöübertretung überhaupt, oder wegen
eiinr einfachen Gefällöü'bc..trctung gegen die
Vorschriften über den Verkehr mit Gegenstän-
den der StMöwanopole, dann wegen eines
Vergehens gegen die öffentliche Sicherheit des
Eigenthums schuldig erkannt, oder wegen Un»
zulanglichkcit der Beweiörnilttl von der Anllagc
freigesprochen wurden, endlich ftühcre Verschlei-
ßes welche von du'scm Geschäfte cnlseht wurden.

Laibach, am 6. September 1865.

Bon der k. k. Finanz-Direktion.

Formulare eines Offertes.
Ich Endesgefertigte erkläre mich bereit, den

k. k. Tabak-Subverlag in Neumarktl unter ge«
nauer Beobachtung der dieöfalls bestehenden
Vorschriften, insbesondere in Bezug auf die Er-
haltung dcS vorgeschriebenen Material« Lager»
uorrathes :
u) gegen Bezug einer Provision von (mit Buch«

stabcn) Prozenten von der Summe des Ta-
bak-Verschleißes; oder

l>) gegen Vcrzichtleistung auf jede Provision; oder
e) ohne Anspruch auf eine Provision gegen Zah-

lung eines jährlichen Betrages von (mit Buch.
staben) in monatlichen Raten vorhinein zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz»Verhandlung an«
geordneten Beläge und Nachweisungen sind hier
beigeschlossen.

N. N. am
N. N.

(Eigenhändige Unterschrift sammt Angabe
drö Standes und Wohnorte«)

Von Außen.
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-Subver«

lages zu Neumarktl in Krain.

(311a) Nr. UN23.

Kundmachung
wessen Verpachtung des Verzehrungs-Steuer
Vezuges von VZein und Fleisch im Umfange
der Vezirke Adelsberg, Senosetsch, Wippach

und Treffen.
Won der k. k. Finanzdirektion für Krain

wird bekannt gemacht, daß der Bezug der all-
gcmcmen Verzehrungssteuer von Wein, Wein-
und Obstmost, dann Fleisch in d,n Bezirken
Adelsberg, Senosetsch, Wippach und Treffen
für die Periode vom l . November lttttk bis
Ende Dezember lttt i l l , mit oder ohne Vorbe^
halt der stillschweigenden Erneuerung deö Uer-
träges auf weitere zwei Jahre lttii? und ltzttr»,
im Wege der öffentlichen mündlichen Versteige«
rung und durch Annahme schriftlicher Offerte
in Pacht gsgsbcn wird.

Als ?lu6lufspl-eis mird mit Einschluß deö
2 0 ^ Kriegszuschlag es für den Bezirk AdelS.
berg der Bctrag jährlicher l lwtttt si, schreibe
Zehntausend Gulden, wovon auf Wein und
Most Ü5W si, und auf Fleisch ,5m> si, s„t,
fallen, für den Bezirk Senosetsch der Iahres-
Lelrag von ttlM» fl., schreibe Achttausend Gul.
den, wovon auf Wein und Most i ^ l w fl. und
auf Fleisch ! 2 W si. entfallen, für den Bezirk

^ Wlppach der Iahiesbetrag von 73W fl., schabe
Siebentausendrcihundert Gulden, wovon auf
Wein und Most UU,X> si und auf auf Fleisch
l 3 W fl. entfallen, für den Bezirk Treffen aber
der Iahre5bctrag von «3W st., schreibe Sechs-
tausenddreihunoert Gulden, wovon auf Wem
und Most 5300 st. und auf Fleisch IWU fl.
entfallen, festgesetzt.

Die Pachtverhandlungen finden, und zwar
für den Bezirk Adelsberg bei dem k. k. Sleuer,
amte Adl'lsberg

am 26. S e p t e m b e r d. I ,
für den Bezirk Senosetsch, beim Steueramle
Senosetsch

am 27 . S e p t e m b e r d. I ,
für den Bezirk Wippach beim Stcueramle
Wlppach

am 28 . S e p t e m b e r d. I . ,
u»d für den Bezirk Treffen beim Steueramle
treffen

am 2N S e p t e m b e r d. I . ,
um w Uhr Vormittags, statt.

Die schriftlich mit dem Vadium, drstchrnd
in dem zehnten Theile des Fiülalpreises, beleg'
ten Offerte sind längstens vis l t t Uhr Vor-
mittags an dem obangedeuteten für den betref-
fenden Bezuk festgesetzten Versteigerungstage
bei dem b.treffenden k. k. Steueramtc einzu-
bringen.

' Auf schriftliche Offerte welche nach diesem
Zeitpunkte bcl dem betreffenden Stcueramlc



5.'l2

einlangen odcr überreicht werden, sowic solche, !
wclchc anderswo als an dem bezeichneten Orte
eingebracht werden, dan» auf solche, welche mit
dem Vadium nicht belegt sind, wird keine Rück-
sicht genommen werden.

Die Pachtbcdingnisse bleiben die nämli"
chen, welche in der hiesigen Kundmachung vom
7. d. M., Z, ttl>79, aufgenommen und mittelst
der Laibacher Zeitung zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wilden, dieselben können auch bei
der k. k. Finanzdirektion Laidach, sowie bei den
k. k Finanzwachkommissären in Adelsberg, Neu-
stadtl und Laibach eingesehen werden.

^aibach, am IN. September lötts».

K. k. Finanz-Direktion.

(!l!'7—3) Nr. «3^2.
Kundmachung.

Von der k. k. Finanz-Direktion für Karss
ten wird zur allgemeinen Kenntniß gcblacht, daß
die Pachtung des Mauterlrages an den Maulh-
stationen: Vellach, Friesach, Landbrücke, S t .
Veit , KremsbrückiN, Gmünd, Griffen, Wolfö.
berg, S t . Gertraud und St . Leonhard für die
Zeit vom l . November ly<»5, bis Ende De?
zember l^66, oder auch für die zwei weiteren
Sonnenjahrc.ltttt? und INtttt

a m 2 5». S e p t e m b e r l tt k 5,,
um ft Uhr Vormittags, bei der k. k. Finanz-
Direktion in Klagensurt einer neuerlichen Ver-
steigerung unter den in 5cr Kundmachung dieser

Finanz'Dircktion vom U, Jul i l««5, Z. 24W,
(eingeschaltet in daö ?lmtsblatt der Klagenfur-
ter Zeitung Nr. l5tt vom » l . I u l i ltt«5) fest-
gesetzten Bestimmungen unterzogen werde» wird,
wobei sowohl mündliche als schriftliche Offerle
auch unter dem Ausrufspreise zugelassen werden.

Die allfällia/n schriftlichen Offerte sind jedoch
längstens bls 27». September »««.'»/.Nlhr Vormitl
tags, als d<m Beginne der mündlichen Versteige»
rung, bei der k. k Finanz-Direktion in Klagensurt
einzubringen, indem spater eingelangte Offerte
nicht mehr berücksichtiget werden würden.

Die Pachlbcdingmsse können bei dieser Fi»
nanz.Direktion eingesehen werden

Klagcnfurt, am <i. September l^tl5.
K. k. k ä r n t . F i n a n z - D i r e k t i o n .


